Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2505 


Mündlicher Bericht 

des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 
(19. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des 
Zollgesetzes, des Zolltarifs und des Mineralölsteuergesetzes 
(Zweites Zolländerungsgesetz) 

- Drucksache 2147 - 


Berichterstatter: 

Abgeordneter Krammig 

Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 2147 — in der aus der anliegen- 
den Zusammenstellung ersichtlichen Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 6. Juni 1956 


Der Ausschuß für Finanz- und Steuerfragen 

Dr. Wellhausen Krammig 

Vorsitzender Berichterstatter 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes zur Änderung des Zollgesetzes, 
des Zolltarifs und des Mineralölsteuergesetzes 
(Zweites Zolländerungsgesetz) 

- Drucksache 2147 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Finanz- und Steuerfragen 

(19. Ausschuß) 


Entwurf 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Zollgesetzes, des Zolltarifs 
und des Mineralölsteuergesetzes 
(. Zweites Zolländerungsgesetz) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Zollgesetz vom 20. März 1939 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 529) in der Fassung des Gesetzes 
zur Änderung des Zollgesetzes und der Ver- 
brauchsteuergesetze vom 23. Mai 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 317) wird wie folgt geän- 
dert: 

1. In § 16 Abs. 4 wird hinter Satz 1 ein- 
gefügt: 

„Bei der Zollveredelung im Zollvormerk- 
verkehr (§ 101) kann vom Veredeler 
bearbeitetes oder verarbeitetes Freigut, 
das nach Menge, Art und Beschaffenheit 
aus dem Zollgut hätte hergestellt werden 
können (Ersatzgut), an die Stelle des Zoll- 
guts treten (Zollveredelung mit Gestel- 
lung von Ersatzgut).“ 

2. In § 45 erhält Absatz 2 folgende Fassung: 

„(2) Die Einfuhrzollschuld entsteht be- 
dingt dadurch, daß zollbares Zollgut zum 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 
zur Änderung des Zollgesetzes, des Zolltarif- 
gesetzes und des Mineralölsteuergesetzes 
(Drittes Zolländerungsgesetz) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Das Zollgesetz vom 20. März 1939 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 529) in der Fassung des Gesetzes 
zur Änderung des Zollgesetzes und der Ver- 
brauchsteuergesetze vom 23. Mai 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 317) wird wie folgt geän- 
dert: 

1. unverändert 


2. unverändert 



Entwurf 

Zollvormerkverkehr (§ 101) abgefertigt 
wird. Die Zollschuld wird unbedingt 
durch die Entnahme des Zollguts in den 
freien Verkehr. Die bedingte Zollschuld 
fällt dadurch weg, daß das Zollgut wieder- 
gestellt wird. Im Zollveredelungsverkehr 
mit Gestellung von Ersatzgut (§ 16 Abs. 4 
Satz 2) wird die Zollschuld unbedingt 
durch Ablauf der Gestellungsfrist (§ 103 
Abs. 2). Sie fällt dadurch weg, daß Ersatz- 
gut gestellt und ausgeführt oder zu einem 
Zollverkehr abgefertigt wird. Im Zoll- 
sicherungsverkehr (§16 Abs. 5) wird die 
Zollschuld unbedingt, wenn die Voraus- 
setzungen für die Zollbefreiung wegfal- 
len. Sie fällt dadurch weg, daß das Zoll- 
gut ordnungsgemäß verwendet wird und, 
soweit der Bundesminister der Finanzen 
nicht durch Rechtsverordnung Ausnahmen 
zuläßt, die Überwachungsbestimmungen 
über den Bezug, die Lagerung und Ver- 
wendung des Zollguts beachtet werden.“ 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


2a. § 53 erhält folgende Fassung: 

„Zollwert, Normalpreis 

§53 

(\) Die Zollschuld für wertzollbare 
Waren bemißt sich nach dem Zollwert. 

(2) Zollwert ist der normale Preis, der 

f*. _j • • r»*1 •«irr • 1 r.» «» 

iur uie cnigeiunrie wäre in aem rur aie 
Anwendung der Zollvorschriften maß- 
gebenden Zeitpunkt (§ 58 Abs. 1 und 2, 
§ 60) bei einem Verkauf unter den 
Bedingungen des freien Wettbewerbs 
zwischen unabhängigen Verkäufern und 
Käufern erzielt werden kann (Normal- 
preis). 

(3) Bei der Feststellung des Normal- 
preises ist zu unterstellen, daß 

1. die Ware dem Käufer im Hafen oder 
Ort der Einfuhr geliefert wird, 

2. der Verkäufer alle Kosten zu tragen 
hat, die sich auf den Verkauf und auf 
die Lieferung der Ware bis zum Hafen 
oder Ort der Einfuhr beziehen, 

3. der Käufer die Eingangsabgaben zu 
tragen hat. 

(4) Wenn die zu bewertenden Waren 

1. nach einer patentierten Erfindung oder 
nach einem eingetragenen Geschmacks- 
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Entwurf 
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oder Gebrauchsmuster hergestellt wor- 
den sind oder 

2. ein ausländisches Warenzeichen tragen 
oder zum Verkauf unter einem solchen 
Warenzeichen — auch nach weiterer 
Bearbeitung — eingeführt werden, 

umfaßt der Normalpreis dieser Waren 
den Wert des Rechts zur Benutzung des 
Patents, des Geschmacks- oder Gebrauchs- 
musters oder des Warenzeichens.“ 

2b. Nach § 53 werden folgende §§ 53 a und 
53 b eingefügt: 

„Verkauf unter den 
Bedingungen des freien 
Wettbewerbs 

§ 53 a 

(1) Ein Verkauf im Sinne des § 53 
Abs. 2 setzt voraus, daß 

1. die Zahlung des Preises die einzige Lei- 
stung des Käufers darstellt, 

2. kein Teil des Ertrages aus dem späteren 
Weiterverkauf oder der Verwendung 
der Ware unmittelbar oder mittelbar 
dem Verkäufer oder einer mit ihm ver- 
bundenen natürlichen oder juristischen 
Person zugute kommt, 

3. der vereinbarte Preis nicht beeinflußt 
ist durch Handels-, Finanz- oder son- 
stige Beziehungen vertraglicher oder 
außervertraglicher Art — abgesehen 
von den Beziehungen, die aus dem be- 
treffenden Verkauf selbst herrühren — 
zwischen dem Verkäufer oder einer mit 
ihm geschäftlich verbundenen natür- 
lichen oder juristischen Person und dem 
Käufer oder einer mit diesem geschäft- 
lich verbundenen natürlichen oder ju- 
ristischen Person. 

(2) Zwei Personen gelten als mitein- 
ander geschäftlich verbunden, wenn un- 
mittelbar oder mittelbar eine von ihnen 
am Geschäft der anderen oder ein Drit- 
ter am Geschäft beider interessiert ist. 


„Rechnungspreis 

§ 53 b 

Der Rechnungspreis soll als Bemes- 
sungsgrundlage gelten, vorbehaltlich der 
nach § 53 erforderlichen Berichtigungen. 
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3. § 60 erhält folgende Fassung: 

„3. Besonderheiten für 
Veredelungsgut 

§ 60 

(1) Für Veredelungsgut, das aus einem 
Zollveredelungsverkehr unter Zollraum- 
verschluß oder unter Zollbewachung 
(§ 100) zum freien Verkehr abgefertigt 
wird, und für Veredelungsgut, das aus 
einem Zoll veredelungs verkehr im Zoll- 
vormerkverfahren (§ 101) in den freien 
Verkehr entnommen oder zum freien 
Verkehr abgefertigt wird, bemißt sich die 
Zollschuld nach den Zollvorschriften, die 
im Zeitpunkt des Antrags auf Abferti- 
gung des unveredelten Zollguts zur Ver- 
edelung gelten, und nach der Menge und 
Beschaffenheit des unveredelten Zollguts 
in diesem Zeitpunkt. Das gleiche gilt, 
wenn in einem Zollveredelungsverkehr 
mit Gestellung von Ersatzgut das Ersatz- 
gut nicht gestellt oder nach der Gestellung 
zu einem Zollager oder Zollvormerklager 
und anschließend zum freien Verkehr ab- 
gefertigt wird. 

(2) Wird veredeltes Zollgut wiederge- 
stellt und zur Ausfuhr oder zu einem 
neuen Zollverkehr abgefertigt, so bemißt 
sich die Zollschuld für die Abfälle, die bei 
der Herstellung des veredelten Zollguts 
entstanden sind, nach ihrer Menge und 
Beschaffenheit und nach den Zollvor- 
schriften, die im Zeitpunkt der Wieder- 
gestellung des veredelten Zollguts gelten, 
wenn sich dadurch ein geringerer Zoll- 
betrag ergibt. Fehlmengen, die durch die 
Veredelung des Zollguts entstehen, blei- 


Die Berichtigungen betreffen insbeson- 
dere die in § 53 Abs. 3 aufgeführten 
Kosten, alle außergewöhnlichen Preisnach- 
lässe, die Preisermäißgungen, die nur 
Alleinvertretern gewährt werden, und 
jede andere Ermäßigung des üblichen 
Wettbewerbspreises. Änderungen des üb- 
lichen Wettbewerbspreises einer Ware 
zwischen dem Zeitpunkt des Kaufab- 
schlusses und dem für die Bewertung 
maßgebenden Zeitpunkt schließen die An- 
erkennung des Rechnungspreises als Be- 
wertungsgrundlage nicht aus, wenn dieser 
Zeitraum angemessen ist und der Rech- 
nungspreis dem üblichen Wettbewerbspreis 
im Zeitpunkt des Abschlusses des Kaufver- 
trages entspricht.“ 

3. unverändert 
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Entwurf 

ben zollfrei, wenn das veredelte Zollgut 
wiedergestellt und zur Ausfuhr oder zu 
einem neuen Zollverkehr abgefertigt wird. 

(3) Soweit im Zollveredelungsverkehr 
mit Gestellung von Ersatzgut bei tat- 
sächlicher Bearbeitung oder Verarbeitung 
des Zollguts Abfälle oder Fehlmengen ent- 
standen wären, wird auf einen entspre- 
chenden Teil des Zollguts Absatz 2 sinn- 
gemäß angewandt. Dies gilt nur, wenn 
das Ersatzgut gestellt und ausgeführt 
wird.“ 

4. § 69 Abs. 1 Nr. 8 erhält folgende Fassung: 

„8. von Waren, die zum Bau, zur Ausbes- 
serung und Ausrüstung von nichtzoll- 
baren See- und Flußschiffen verwendet 
werden, mit Ausnahme von Kajüt- 
und Küchengut,“. 

5. In § 69 Abs. 1 Nr. 17 ist an Stelle des Bei- 
strichs am Schluß ein Strichpunkt zu 
setzen und anzufügen: 

„von Filmen und Tonträgern bildenden, 
wissenschaftlichen oder kulturellen Cha- 
rakters, die von den Vereinten Nationen 
oder einer ihrer Sonder behörden herge- 
stellt worden sind; von belichteten und 
entwickelten Positivfilmen und von Ton- 
trägern für Rundfunkanstalten zur eige- 
nen Verwendung,“. 

6. § 69 Abs. 1 Nr. 24 a erhält folgende Fas- 
sung: 

„24a. von Werbemitteln, Gebrauchsan- 
weisungen, Preisverzeichnissen und 
Fahrplänen, vorausgesetzt, daß sie 
nicht zur entgeltlichen Abgabe im 
Zollgebiet eingehen; von Vordruk- 
ken, die für Reisebüros unentgelt- 
lich eingehen; von Vordrucken aus- 
ländischer Behörden und Verbände; 
von Veröffentlichungen amtlicher 
internationaler Organisationen,“. 

7. In § 69 Abs. 1 Nr. 34 wird das Wort 
„ersten“ gestrichen. 

8. In § 69 wird am Schluß von Absatz 1 der 
Punkt durch einen Beistrich ersetzt und 
folgende Ergänzung angefügt: 

„42. von Waren, die aus dem freien Ver- 
kehr des Zollgebiets auf Grund be- 
sonderer Zulassung zur Bearbeitung 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 


4. unverändert 


5. In § 69 Abs. 1 Nr. 17 ist an Stelle des Bei- 
strichs am Schluß ein Strichpunkt zu 
setzen und anzufügen: 

„von Filmen und Tonträgern bildenden, 
wissenschaftlichen oder kulturellen Cha- 
rakters, die von den Vereinten Nationen 
oder einer ihrer Sonderorganisationen her- 
gestellt worden sind; von belichteten und 
entwickelten Positivfilmen und von Ton- 
trägern für Rundfunkanstalten zur eige- 
nen Verwendung,“. 

6. unverändert 


7. unverändert 

8. unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 1 9. Ausschusses 


oder Verarbeitung in einen Freihafen 
gebracht worden sind, von den dar- 
aus hergestellten Waren und, mit be- 
sonderer Genehmigung, von Waren, 
zu deren Herstellung an Stelle der 
aus dem freien Verkehr des Zoll- 
gebiets stammenden andere, diesen 
entsprechende Waren verwendet 
worden sind, wenn die Zulassung des 
Bearbeitungs- oder Verarbeitungs- 
verkehrs zur wirtschaftlichen Aus- 
nutzung der vorhandenen Anlagen 
des betreffenden Freihafenbetriebs 
erforderlich ist, 

43. von Waren, für die ein Zollverede- 
lungsverkehr bewilligt ist, wenn im 
Zeitpunkt der Abfertigung bereits 
auf Grund besonderer Zulassung Er- 
satzgut (§16 Abs. 4 Satz 2) gestellt 
und ausgeführt worden ist (Vorgriff); 
dies gilt jedoch insoweit nicht, als bei 
tatsächlicher Bearbeitung oder Ver- 
arbeitung der Waren im Zollverede- 
lungsverkehr für Abfälle Einfuhrzoll 
erhoben worden wäre.“ 

9. § 103 erhält folgende Fassung: 

4 103 

(1) Der Zollbeteiligte kann das Zollgut 
wiedergestellen oder ohne zollamtliche 
Mitwirkung in den freien Verkehr ent- 
nehm en. Der Bundesminister der Finan- 
zen kann die Wiedergestellung und die 
Entnahme in den freien Verkehr ohne 
zollamtliche Mitwirkung durch Rechts- 
verordnung einschränken oder untersagen. 

(2) Für die Wiedergestellung des Zoll- 
guts und für die Gestellung des Ersatz- 
guts bei der Zollveredelung mit Gestel- 
lung von Ersatzgut werden Fristen be- 
stimmt. Das Nähere regelt der Bundes- 
minister der Finanzen durch Rechtsver- 
ordnung. Er kann dabei bestimmen, daß 
in einzelnen Fällen die Fristen auch im 
Verwaltungswege festgesetzt werden kön- 
nen. 

(3) Soweit das Zollgut nicht fristgemäß 
wiedergestellt oder seine zugestandene 
Behandlung (§ 101 Abs. 1) oder sein 
Untergang im Zollvormerkverkehr nicht 
nachgewiesen wird, wird vermutet, daß 
es in den freien Verkehr entnommen ist. 
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Entwurf 
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(4) Wird aus einem Zollveredelungs- 
verkehr veredeltes Zollgut in den freien 
Verkehr entnommen oder zum freien 
Verkehr abgefertigt, so gelten die anteilig 
darauf entfallenden Abfälle als im glei- 
chen Zeitpunkt in den freien Verkehr ent- 
nommen. 

(5) Bei der Zollveredelung mit Gestel- 
lung von Ersatzgut gilt das Zollgut mit 
der Gestellung des Ersatzguts oder mit 
Ablauf der Gestellungsfrist als in den 
freien Verkehr getreten." 


9a. In § 109 Abs. 1 wird am Schluß der Punkt 
durch einen Strichpunkt ersetzt und fol- 
gende Nummer 5 angefügt: 

„5. nähere Vorschriften über die Wert- 
verzollung zu erlassen.“ 

10. In § 109 a wird am Schluß der Punkt 10. unverändert 
durch einen Beistrich ersetzt und folgende 
Nummer 4 angefügt: 

„4. für Waren, die auf Grund besonderer 
Zulassung aus dem freien Verkehr des 
Zollgebiets zur vorübergehenden La- 
gerung in einen Freihafen gebracht 
worden sind, wenn die Zulassung der 
Lagerung zur wirtschaftlichen Aus- 
nutzung der vorhandenen Anlagen er- 
forderlich ist und die Lagerung nicht 
zu einer Zweckentfremdung des Frei- 
hafens führt oder wenn die Lagerung 
der Waren in einem Freihafen zur 
Abwendung eines Notstandes geboten 
ist.“ 


Artikel 1 a 

Das Zolltarifgesetz vom 16. August 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 527) wird wie folgt ge- 
ändert: 

1. Artikel II (Vorschriften über die Wertver- 
zollung — §§ 5 bis 12) wird gestrichen. 

2. In Artikel V § 18 werden gestrichen 

a) in Nummer 2 hinter dem Wort „Ober- 
tarif“ der Beistrich und die Worte „die 
Wertverzollung“, 

b) die Nummer 3. 
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Entwurf 
Artikel 2 

Der Zolltarif — Anlage zum Zolltarif- 
gesetz vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) — in der Fassung des Gesetzes zur 
Neuregelung der Abgaben auf Mineralöl vom 
23. April 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 149) und 
des Gesetzes zur Änderung von Vorschriften 
auf dem Gebiete der Abgaben auf Mineralöl 
vom 31. Oktober 1955 (Bundesgesetzbl. I 
S, 699) wird wie folgt geändert und ergänzt: 

1. In Anmerkung 1 Buchstabe b zu Nr. 2710 
werden im ersten Satz hinter den Worten 
„Geltungsbereich dieses Tarifs" die Worte 
„oder in einem Bearbeitungs- oder Ver- 
arbeitungsverkehr nach § 69 Abs. 1 Nr. 42 
des Zollgesetzes in einem Freihafen" und 
als zweiter Satz folgender Satz eingefügt: 

„Der Ausfuhr steht es gleich, wenn ver- 
gütungsfähige Mineralöle nach Herstel- 
lung in einem Freihafen unmittelbar in 
das Zollausland gebracht werden." 


2. Der sich hiernach ergebende Wortlaut 
dieser Anmerkung wird Absatz 1; folgen- 
der zweiter Absatz wird angefügt: 

„Die Vergütungsfähigkeit eines Mineral- 
öls wird nicht dadurch berührt, daß es aus 
dem freien Verkehr des Zollgebiets ohne 
Gewährung einer Zollvergütung zur vor- 
übergehenden T agerung in einen Frei- 
hafen gebracht wird. Wird es im An- 
schluß daran unmittelbar in das Zollaus- 
land gebracht, so steht dies im Sinne des 
Absatzes 1 der Ausfuhr gleich." 


Artikel 3 

Das Mineralölsteuergesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 21. Mai 1953 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 234) und des Gesetzes zur 
Änderung von Vorschriften auf dem Gebiete 
der Abgaben auf Mineralöl vom 31. Oktober 
1955 (Bundesgesetzbl. I S. 699) wird wie folgt 
geändert und ergänzt: 

1. In § 3 Abs. 3 werden die Worte „für die 
Steuerbefreiungen in den Fällen des § 69 
des Zollgesetzes die entsprechenden Vor- 
schriften des Zollrechts" ersetzt durch 
„für die Steuerbefreiungen in den Fällen 


Beschlüsse des 19. Ausschusses 
Artikel 2 

Der Zolltarif — Anlage zum Zolltarif- 
gesetz vom 16. August 1951 (Bundesgesetzbl. I 
S. 527) — in der Fassung des Gesetzes zur 
Neuregelung der Abgaben auf Mineralöl vom 
23. April 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 149) und 
des Gesetzes zur Änderung von Vorschriften 
auf dem Gebiete der Abgaben auf Mineralöl 
vom 31. Oktober 1955 (Bundesgesetzbl. I 
S. 699) wird wie folgt geändert und ergänzt; 

1. In Anmerkung 1 Buchstabe b zu Nr. 2710 
werden im ersten Satz hinter den Worten 
„Geltungsbereich dieses Tarifs" die Worte 
„oder in einem Bearbeitungs- oder Ver- 
arbeitungsverkehr nach § 69 Abs. 1 Nr. 42 
des Zollgesetzes in einem Freihafen“ und 
als zweiter Satz folgender Satz eingefügt: 

„Der Ausfuhr steht es gleich, wenn ver- 
gütungsfähige Mineralöle nach Herstel- 
lung in einem Freihafen aus dem Bearbei- 
tungs- oder Verarbeitungsverkehr unmit- 
telbar in das Zollausland oder endgültig in 
den Freihafen gebracht werden." 

2. Der sich hiernach ergebende Wortlaut 
dieser Anmerkung wird Absatz 1 ; folgen- 
der zweiter Absatz wird angefügt: 

„Die Vergütungsfähigkeit eines Mineral- 
öls wird nicht dadurch berührt, daß es aus 
dem freien Verkehr des Zollgebiets ohne 
Gewährung einer Zollvergütung zur vor- 
übergehenden Lagerung in einen Frei- 
hafen gebracht wird. Wird es im An- 
schluß daran aus dem Lagerverkehr un- 
mittelbar in das Zollausland oder end- 
gültig in den Freihafen gebracht, so steht 
dies im Sinne des Absatzes 1 der Ausfuhr 
gleich." 


Artikel 3 
unverändert 
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des § 69 Abs. 1 Nr. 1 bis 38 des Zollgeset- 
zes die Vorschriften für Zölle entspre- 
chend“. 

2. § 7 Abs. 1 erhält die folgende Fassung: 

„(1) Bei der Einfuhr von Mineralöl in 
das Erhebungsgebiet gelten für die Fällig- 
keit, den Zahlungsaufschub und die Til- 
gung der Steuerschuld und für das Steuer- 
verfahren die Vorschriften für Zölle ent- 
sprechend.“ 


Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gel- 
ten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Uberleitungsgesetzes. 


Artikel 5 

Dieses Gesetz tritt mit dem Beginn des 
auf seine Verkündung folgenden Kalender- 
monats in Kraft. 


Artikel 3 a 

Lieferungen im Freihafen von Gegenstän- 
den, die zu einem zugelassenen Bearbeitungs- 
oder Verarbeitungsverkehr abgefertigt oder 
im Rahmen eines solchen hergestellt oder 
bearbeitet oder verarbeitet worden sind, 
gelten als steuerbare Lieferungen im Sinn des 
§ 1 Ziff. 1 des Umsatzsteuergesetzes, wenn 
diese Gegenstände gemäß § 69 Abs. 1 Nr. 42 
des Zollgesetzes abgabenfrei eingeführt wor- 
den sind.“ 


Artikel 4 
unverändert 


Artikel 5 
unverändert 
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